
SWISS ICE HOCKEY PLAYERS’ UNION
• Verein welcher die Interessen der professionellen Eishockeyspieler der National League 

gegenüber Dritten (Verband , Clubs, Liga, etc.) vertritt.

• 2016 Gründung 

• Präsident: Jonas Hiller (seit 2020)

• Mitglieder: Alle National League Spieler

• 15 Vorstandsmitglieder

• 14 Delegierte (Generalsversammlung)

• Einzelstimmrecht der Mitglieder bei wichtigen Entscheiden



Anpassung Kartellgesetz

« Seit Einführung der Playoffs gab es kein 

vergleichbares Ereignis, welches das 

Eishockey so grundlegend prägen kann (im 

positiven wie auch im negativen) wie diese 

Anpassung des Kartellgesetzes» 



Anpassung Kartellgesetz

Die Anpassung des Kartellgesetzes muss sich positiv auf das gesamte 
Ökosystem des Schweitzer Eishockey auswirken.

280 
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Anpassung Kartellgesetz

Problem: 

Bei der aktuellen E ingabe für die Anpassung des Kartellgesetzes kann 

es im schlimmsten Fall sein, dass genau acht Vereine von eine 

sogenannten «Financial Fairplay» profitieren.

- Kontrollorgan?

- Finanzmarkt -> FINMA

- Arbeitsrecht -> SE CO, Arbeitsinspektorate

- National Hockey League (NHL) -> Gesamtarbeitsvertrag



Beispiel: Der National Hockey League

- Versicherung (Unfall, Krankheit, Invalidität, …)

- Pensionskasse/Vorsorge

- Höhe des Salarycap (basierend auf dem Gesamtumsatz der Liga)

- Minimallöhne

- Minimale Anforderung an Medizinischer Betreuung

- Anzahl Spiele (Back to Back)

- …

Gesamtarbeitsvertrag



Anpassung Kartellgesetz

Problem: 

Bei der aktuellen E ingabe für die Anpassung des Kartellgesetzes kann 

es im schlimmsten Fall sein, dass genau acht Vereine von eine 

sogenannten «Financial Fairplay» profitieren.

- Kontrollorgan?

- Finanzmarkt -> FINMA

- Arbeitsrecht -> SE CO, Arbeitsinspektorate

- National Hockey League (NHL) -> Gesamtarbeitsvertrag

- Im Schweizer E ishockey?



National League AG

- 14 Vereine (alles AG’s)

- 2 offizielle Boards:

- Verwaltungsrat (14 CEO’s) -> Kurzfristiges finanzielles Interesse

- GM Meeting (14 Sportchefs) –> Kurzfristiges sportliches Interesse

- «Financial Fairplay» mit dem Ziel Lohnkosten Einsparen.

- Wo liegt das Interesse der Liga/Clubs Entscheidungen zum wohle der 

Arbeitnehmer (Spieler) oder dem gesamten Schweizer E ishockey zu 

treffen?



Forderung

Nur der Schweiz E ishockey Verband kann ein «Financial Fairplay» 

einführen. Der Verband: 

a) Ist die oberste Instanz unter Swiss Olympic

b) Vertritt die Interessen des gesamten Schweizer Eishockeys 

Die SIHF muss der „Verhandlungsführer“ sein, um eine umfassende 

Vereinbarung zwischen allen Parteien zu erreichen. E ine solche 

E inigung wird unteranderem durch den Abschluss eines 

Gesamtarbeitsvertrags möglich sein (S IHF, SIHPU, NL, SL)



Fragen?


